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Lıbanon der Zukunft vorbereıten. daraus e1in vereıntes Sıtuation auch In ezug auf dıe anderen christlichen Patrıar-
chate vornımmt. DIie usammenarbeıt den atholı1-olk machen mıt all selner kulturellen und geistigen Jel-

Ta schen Denominationen mMUSSsSe intensıvıert, dıe Öökumen1-
schen Anstrengungen müßten verstärkt und der interrel1-
o1ÖSE Dıalog In allererster I ınıe mıt den Muslımen des

DıIie Wunden des Krıieges vernarben angsam Landes gefördert und verbessert werden. In den (Je-
sprächen des Papstes mıt den muslımıschen Relıg1onsfüh-
CN 91NZ VOT em dıe Jerusalemfrage Der schntische

Johannes Paul vermıed CD, dıe Besatzungsmächte Syrıen cheıch Mohammed hamse  Ine, der sunnıtische cheıch
und Israel namentlıch HNMECMNE In den Reden W1e auch 1m ONamme Kabbhanı und Drusenscheich Moursel Nasr C1-
Synodendokument pricht wohl VO der Unerträglichkeıt lärten nach der begegnung, daß S1e gegenüber dem aps
fremder mılıtärischer Kräfte 1m Land DIe internatıonale
(Gemeininschaft MUSSe den Lıbanesen be]l der Wıedererlan-

dıe Judaıisıerung des arabıschen Wens VO Jerusalem
protestiert und auf dem Recht des Lıbanon bestanden hät-

SUuNng des Friedens In einem VO  —; en anerkannten und
CM dıe israelısche Besatzung kämpfenspektierten Staat helfen Während einer Eucharıistiefeler mıt DıIe Lıbanonsynode und dıe Papstreise ailen für das Selbst-

fast eıner halben Mıllıon Menschen ıch der aps VOIN SEe1- bewußtseıin des Landes e1in Meınlensteın. Johannes Paul I1
11C Redemanuskrıpt ab und ügte mıt 1 auftf dıe israelı- wollte Sahlz besonders das Synodenpapıler weder als einen
schen Luftangrıiffe 1M Suüdlıbanon hınzu: „Wenn VO  = yrus SC noch als den ndpunkt eInes ©LSCS sehen: Ylra
und on dıe Rede ist, kann ich nıcht unterlassen. das Gegenteıl, CS ist eiıne Aufforderung alle Lıbanesen eıne
oroße Leıd erwähnen. das dıe dortige Bevölkerung C1-

NECUEC Seıite der Geschichte aufzuschlagen. Es Ist der Beıtrag
bt 6C Der Appell des Papstes [)Das Land rauche NCeNE Ol der Weltkirche eıner orößeren Eıinheıt ın der katholischen
NUNg, „damıt der Lıbanon seıne In Nahost, un den Kırche 1m Lıbanon, ZUT Überwindung der Spaltungen ZWI1-
Nachbarländern und gemeınam mıt en Ländern der Welt schen den verschıliedenen Kırchen und Z Entwiıcklung des
eriullen kann  D Und ZU SC auf dem Flughafen S Landes, der sıch alle Lıbanesen beteiligen Nl der
Johannes Paul I1 „UCcHh ermahne dıe Führer der Natıonen aps auf dem Flughafen VO Beırut, angsam dıe Wun-
Z Eınhaltung des internatiıonalen Rechtes, besonders In
Nahost, damıt dıe Souveränıität, dıe rechtmäßıige Autonomie den des Krıeges verheılen. Langsam, sehr langsam, denn das

Bıld VO  — Syriens Staatschef SSa begrüßt den Besucher des
und dıe Sicherheit der Staaten garantıert und das eCc und Lıbanon noch immer Flughafen. Dem Land 1Im Aufbruch
dıe verständliıchen üunsche und Ansprüche der Völker kann Ianl 11UT mıt dem Propheten Jesaja wünschen: „Dıie
spektiert werden.“ Pracht des Lıbanon kommt dır meınen eılıgen
Dazu SO auch das Ergebnisdokument der Liıbanonsynode Ort schmücken: dann ehre ich den atz, meılne Füße

beitragen, das eiıne detaıllıerte Analyse der kırchlichen ruhen  o (Jes Matthıias ODD

Zunéhmende Verunsiıcherung
Polıtische un kırchliche Entwicklungen ın uUudKOorea
Der ufstieg Süudkoreas Z einer astiatıschen Wirtschaftsmacht hatte seinen FrKeis WIE
sıch HEIZ wieder Uı4AnN einem Korruptionsskandal zeıgl, In den auch der Präsident indırekt
verwickelt IST. Sorgen hereıtet auch die Lage In Nordkorea, dıie Hoffnungen auf INe

Wiedervereinigung dämpft. Die katholische Kirche stößt mut iıhrem Wachstum (iren-
Z und muß sıch .  S InNe Vertiefung des kirchlichen Lebhens emühen.

Der „„Hanbo-Skandal“, dıe großangelegten Bestechungs- dar Andererseıts ekommt der Korruptionsfall des bank-
aktıonen eiınes FEıisen- und Stahlkonzern: über re hınweg, rotten Hanbo-Konzerns adurch eiıne Sanz andere Note, da
Ist auf den ersten (& 11U1I eiıner der vielen Korruptions- Al eınen Präsıdenten ern der als langjährıger Oppos1-

tionspolıitiker 1ne grundlegende en: In der koreanıschenskandale, denen dıe koreanısche Polıtıik ıIn den etzten
Jahrzehnten nıcht gerade AL  = Wa  F DDer Zusammenbruch des Polıtik versprochen hatte und der jetzt rleben muß, dalß dıe

alten Praktıken der Vorteilnahme 1m Amt DIs ın das Herzzweıtgrößten ahl- und Bauunternehmens des Landes, das
mıt fast 1() Mıllıarden Dollar verschuldet Ist, stellt den orÖß- se1ıner eıgenen Regierungsmannschaft reichen.
ten Firmenzusammenbruch In der Geschichte Südkoreas Miıtte Maı wurde der Sohn des Präsıdenten, Kım Hyun-chul,
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mıt IEUN anderen hochrangigen Politıikern Prozent Begınn selner Amtszeıt auf vernıchtende 3,5 Pro-
se1lner Verstrickung ın den Hanbo-Skandal In Untersu- zent 1mM prı 1997 gesunken. In den etzten onaten C1I-
chungshaft und der Bestechung und Steuerhın- schlienen viele Autoaufkleber mıt Jlexten WIE „ Wır en
terziehung beschuldıigt. DIie Wahlkampagne für dıe Präsıi- den alschen Präsıdenten gewählt!“ oder: „ Wır lehnen dıe
dentenwahl 1mM Jahr H992 deren Manager der Sohn des Jetzı- Dıktatur eıner zıvıilen Regilerung ab“' DıIe Glaubwürdigkeıit
SC Präsıdenten Wal, soll mıt 67 Mılllıonen US VO an und moralısche Legitimität der Reglerung sınd jedenfalls
unterstutz worden SeIN. DIe Korruptionsvorwürfe reffen csehr ramponiert worden, daß iıhr Aktıonsradius für den Rest
eınen Präsıdenten, der 1993 seıne Reglerungszeit angetreten der Reglerungszeıt drastısch beschnitten ist.
hatte mıt dem Versprechen, dıe koreanische Krankheit VO  — ange re galt udKorea als eINeEs der armsten LänderBestechung und moralıscher cChwache eite  1V bekämp-
fen, eın Korea Tn andel und Reformen auf- Asıens, das, Ün den Bürgerkrieg In den 500er Jahren VCI-

wustet. sıch scchwer tal, den NsSCHILU dıe wırtschaftlichezubauen. Präsıdent Kım Y oung-sam egte für se1lne Person Entwicklung finden rst 1970 hatte das Bruttosoz1al-das fejerliıche Ööffentliche Versprechen ab, keın eld für polı-
tische /wecke anzunehmen und se1ıne eigenen finanzıellen rodukt Südkoreas das on Nordkorea erreıcht. Schhießlic

legen dıe wichtigsten Vorkommen vO und EısenerzVerhältnıisse offenzulegen. SOWIE dıe rößten Industrieanlagen alle In Nordkorea Der
ufstieg der südkoreanıschen Wırtschaft ın dıe eıt der

Wiırtschaftlicher Aufstieg mıt Schattenseıten polıtıschen Mılıtärdıktatur VO Park Chung-Hee z
der verstand, dıe Führer der großen Unternehmen

für selne läne der Wiırtschaftsumstrukturierung SEWIN-
Anfänglıch wurden tatsächlıch konkrete Anstrengungen 9C- He Daß Park e1 dıe polıtıschen Rechte und dıe Men-
MacCc dıe Korruption ekämpfen und Reformen In der schenrechte der Bevölkerung beschnıiıtt und verletzte, spielte
Verwaltung, 1m Mılıtär und In der Wiırtschaft durchzuführen. el für dıe potentiellen Investoren offensıchtliıch keıne ab-
Es zeıgte sıch aber bald. daß auch ehemalıge UOpposıti1ons- schreckende Rolle Es ist erstaunlıch, daß bel Jüngsten Um:
polıtıker, dıe Jahrelang dıe be]l der vOTAUSSCBANSCNCNH iragen Park ung-Hee VO eiıner ogroßen enrneı den
Regierungen angeprangert hatten, nıcht immun dıe besten koreanıschen Politıkern gerechnet wurde
Versuchungen der ac und des leichten (Geldes

Der ufstieg Südkoreas ZUT elftstärksten Wiırtschaftsmacht Furcht VOT weıteren negatıven EntwicklungenIn den etzten Jahrzehnten beruht siıcher In weıten Teılen auftf
dem Z/Zusammenspiel zwıschen der Jjeweıligen polıtıschen
a und den 3() oroßen Wırtschaftskonzernen, dıe DIe Periode eInes ständıgen Wiırtschaftswachstums Ist ZW al

über 60) Prozent des koreanıschen Bruttosoz1al- noch nıcht gebrochen, mehren sıch aber Anzeıchen, daß
produkts, wobel dıe (GGrenzen zwıischen eıner Za udKorea VOT eiıner Zeıt wirtschaftlicher Schwierigkeiten
sammenarbeıt VO Polıtik und Wiırtschaft und diırekter steht, dıe Hn dıe polıtıschen und gesellschaftlıchen Pro-
Bestechung der Jeweınliıgen polıtıschen achthaberU dıe eme 1M Land noch verstärkt werden. Dıie Wırtschaft
Wırtschaftsführer Nnıe eutlc markıert Beobachter Koreas hat seı1ıt 1995 Dynamık verloren und eiInde sıch
tellen dıe rage, ob der Präsıdent se1ıne VO Amtszeıt, dıe A eıt In eıner ase eıner relatıven Rezess1ion. Die Wiırt-
offızıell bıs ZU 25 Februar 1998 dauert, wırd durc  en schaftslage des Landes wırd für dieses Jahr eher krıtisch DC
können. Er hatte noch versucht, sıchT eıne Reglerungs- sehen. da das ursprünglıch Wachstumsziel VO

umbiıldung 1m März dieses Jahres L.uft verschaffen, indem Prozent für 1997 sıcher nıcht erreıicht ırd Für dıe Koreaner
ST sıch VON belasteten Politıiıkern rTrennte und mıt dem Ist dıe angsam allende Steigerungsrate, dıe 1Im Jahr 1996
Mınısterpräsidenten Konh Kun integre Persönliıchkeıiten In noch Tl Prozent betrug und 995 noch be]l 5,9 Prozent lag,
se1ın Kabıinett ufnahm en Alarmzeıchen.
Koh Kun, der ehemalıge Bürgermeıster VO  - eoul. ist eine DIe pessimıstische Kınschätzung der wiırtschaftlichen TZukunft
ideale Wahl. we1l CI YO() VO damalıgen Präsıdenten Ronh des Landes wırd 1G seiıne wachsende Verschuldung und
Tae-woo entlassen worden WAdl, da C sıch gewelgert hatte., 1ne Inflatiıonsrate VO vier Prozent weıter verstärkt |DITS hıs
der Hanbo-Gruppe einen Großbauauftrag / erteıulen, auf VOT kurzem vorherrschende Stiımmung VO  e Aufbruch und
den S1e gezahlter Bestechungsgelder eiınen NSpruc Vertrauen ıIn dıe eigenen Fähigkeıten, dıe wiırtschaftliche Ent-
Z en glaubte. DIe Ösung des alten Mınısterpräsiden- wicklung ungebrochen fortsetzen z können und auch polı-
ten Lee 500-SUNZ WarTr überfällıg, nachdem erte1digungs- tisch WT demokratische Reformen innerer Stabıilıtät
miıiniıster Lee Yang-ho, Innenminıiıster Kım 00-SUk und der geWwINNeEN, ist 1Im UdKorea VON heute WIEe fortgefegt. Es sınd
Mınıster für Gesundheıit, Lee Sung-ho, CHCH Verwicklung €e]1 e1igentlich wenıger dıe tatsächlıchen Gegebenheıten
In den Bestechungsskandal In aft CHNOMMCN worden und harten Wiırtschaftsdaten, dıe elıner t1efgreiıfenden
1C1] Verunsicherung nla geben mülßten Irgendwıe Ist dıe St1m-
Wenn INan den Meınungsumfragen Glauben schenken kann, IHNHUN® 1Im Land umgeschlagen und führt eiıner allgemeın
ist dıe Popularıtä VON Präsıdent Kım Y oung-sam VON verbreıteten Furcht VOT weıteren negatıven Entwicklungen.
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Be1l der für Dezember dieses Jahres vorgesehenen Präsıden- auf dem Gelände des alten Könıigspalastes errichtet worden
enwahl sıeht CS AaUS, als spilelten sıch dıe Auseıinanderset- Wl DIe nostalgısche Kückwendung Z alten Yı-Dynastıe
ZUNSCH 1mM wesentlichen zwıschen den „drei Kım“ ab Da ist 1m gegenwärtigen Korea ist eın Anzeıchen für eın sıch NECU
zunächst der Amtsınhaber Kım Y oung-sam und 7A0 ande- definıerendes Natıonalgefühl. DIe Wiıederherstellung des
11 der unverwüstliche Kım Dae-jJung, der nach mehreren alten Königspalastes Ist e1in deutliches Bekenntnıiıs dazu, die
Nıederlagen, verbunden mıt Erklärungen, daß endgültig eıt der natıonalen chande und des Verlusts der nab-
dıe polıtısche ne verlassen werde, CN noch einmal VCI- hängigkeıt VETIBCSSCH Z machen und für das HEeUE Korea, dıe
suchen wıll Und da ist JA Schluß Kım Jong-pil, der dıe selbständıge Wırtschaftsmacht In Ostasıen, Bezugspunkte In
Parte1l der Vereinten Liberalen Demokraten vertritt. der Geschichte finden, dıe diesen NSspruc. auf natıonale
Da nach der Verfassung der Amtsınhaber nıcht für eiıne Uur: untermauerrTt
zweıte Wahlperiode ewählt werden kann, wırd VCI- Im Museum für natıonale Geschichte und Kultur auf,
suchen. als Könıgsmacher dıe Wahl SEeINES Nachfolgers MOg- W1e oroß dıe Zahl der Besucher ist und WIE eıfrıg sıch gerade
lıchst selbst bestimmen wollen Junge Menschen Notizen über dıe Exponate machen. DIe
Kım Dae-Jung vertritt den Natıionalen Kongreß für Neue 1e 17a der ausgestellten Zeugnisse der kultur:  en, relı-

o]ösen und künstlerischen Fertigkeıten des koreanıschenPolitik (NCNP) 1ne Partel, dıe dıe polıtısche Erneuerung
auf hre Fahnen geschrıeben hat Ihm aftet inzwıschen das Volkes über dıe Jahrhunderte hinweg bedeutet den heutigen

Koreanern offensıichtlic viel be1l der Entwicklung eINeESsImage eiInes Verlierers d da CS bısher Nıe geschafft hat, Bewußtseıins der eigenen Vergangenheıt. Koreanı-außerhalb derT Cholla-Provınz, seiner Heımatregion 1Im
en des Landes, auf gesamtnatıonaler ene hinreichend sche Künstler und andwerker haben In der Vergangenheıt

großartıge Kunstwerke geschaffen. en12g ekannt ist dıepolıtısche Unterstützung finden. Während Kım Dae-Jungs
Parte1l be1l den VETSANSCHNCNH Wahlen 1m prıl 996 Verluste bedeutende olle, dıe Korea In der Vermıittlung V}  —; Technıt-

ken, dıe [an VO chinesischen Vorbildern elernt oderSR konnte Kım Y oung-sams Partei des Neuen Korea
sıch NOLZ eıchter Verluste als stärkste Parte1 behaup- selbst entwickelt hatte, Al das Japanısche Oolk pIelte

In der koreanıschen Geschichte ist dıe eıt 021 eineten (Jjewıinner der ahlen VO prıl 996 W äal dıe ILD dıe
sıch erheblıch steigern konnte, aber mıt OS Prozent hınter relatıv kurze Periode, aber S1e hat t1efe Spuren hınterlassen,
den beıden roßben Parteıjen OCNP mıt 34 Prozent und NKP we1l dıe Japaner se1inerzeıt mıt aCcC versuchten, koreanı-
mıt Zr Prozent lag sche Kultur, Sprache und polıtısche Selbständigkeıt VCI-
Nach den Jüngsten Skandalen, ıIn dıe sSe1In Sohn dırekt und nıchten. Das Irauma diıeser Erfahrung, als olk und Natıon
der Präsıdent indırekt Salız erheblich verwiıckelt sınd, ırd entwürdıiıgt und gedemütıigt worden Sse1IN, ist noch nıcht
der Eıinfluß VO Kım Y oung-sam auf den Ausgang der näch- überwunden. SO sehr der wiıirtschaftliche ufstieg mıt dem

immer noch verhaßten a  arn erbunden ist SCHNEBIICsten Präsıdentschaftswahlen nıcht mehr SanNz hoch eIN-
geschätzt. uch sSınd wohl Überlegungen endgültıg VO begann das koreanısche Wırtschaftswunder mıt vielfältiger
1SC. über eiıne Verfassungsänderung iıhm noch eiNne zweıte Lizenznahme VO Japanıschen Unternehmen bleıibt das
Chance verschaltien Gewachsen ist aber sıcher se1ıne Verhältnıiıs den Japanern doch bestimmt VO eiıner MI1-
Orge, dalß möglıcherweıse dasselbe escAhıIc WIe selne schung AUS Neıd, Haß und OI7Z auf dıe eigene Leistung.
Vorgänger erleiıden könnte, dıe CcE Bestechung verurteiılt Man hat CS den Japanern CCS und ist Dereıt, 1mM amp
wurden, WECNN N ıhm nıcht elıngt, einen Mannn SeINES Ver- Märkte dıe mächtigen Japanıschen Fiırmen das Fürchten

lehrenTauens In das Amt des Präsıdenten bringen Denn dıe
Vorwürfe Kım Y oung-sam, daß G1 unkorrekterwelise Im Z/Zusammenhang mıt der Entschädıigung der SS Comfort
Gelder des früheren Präsıdenten Roh 1 ae-wo für se1ıne Women, der koreanıschen Frauen und Mädchen, dıe wäh-
Wahlkampagne 19972 ANSCHOMMECN hat, sSınd immer noch rend des Pazıfischen Krieges ZUT Prostitution 1im Japanıschen
nıcht VO 186 Heer CZWUNSCI worden werden alte Erinnerungen

A Japanısche Menschenrechtsverletzungen wıeder ach
Das ungeschickte Taktıeren Japans In dieser rage, aber

Das koreanısche Natıonalgefühl zwıschen auch dıe Verweligerung eiıner Anerkennung der Japanıschen
Stolz und Verunsiıcherung Verantwortung für Verletzungen der Menschenrechte und

eiıner Entschuldigung für begangene Gireueltaten schüren

In eoul wurde Ende 1996 das neuerrichtete Museum für dıe ohnehın vorhandenen Ressentiments gegenüber den
Japanern.natıonale Geschichte und Kultur eröffnet Das HIS ahın für

das Museum Gebäude Wäale der Pläne für dıe Nach 5() ahren Unabhängigkeıt ist das koreanısche Natıo-
Wiıederherstellung des alten Könıgspalastes nıedergerissen nalgefühl weıter bestimmt VO  —_ der traumatıschen Erfahrung
worden. Es andelte sıch den VO den Japanern nach der der fortdauernden Teilung des Landes DiIie Sliüdkoreaner

sınd ZWal stolz auf den erreichten Wohlstand und hre wirt-kolonialen Eiıngemeindung VO  S Korea gebauten (Jouver-
neurspalast, der bewußt als Sala Japanıschen Macht- schaftlıche Stärke. aber bleıibt eın Gefühl der Unsıcher-
anspruchs und der Unterwerfung des koreanıschen Volkes heıt, ob dıes alles, W ds chnell und mıt vie]l Upfern aufl-
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gebaut worden Ist, Bestand haben inC. DiIie ngs VOT IDen Studenten 1Im üden, dıe sıch für dıe Juche-Ideologie
negatıven Entwicklungen In Nordkorea, dıe Erfahrung der dıe Ideen eINESs eıgenständıgen Sozlalısmus. dıe dıe offizıelle
fortdauernden Kriıse der polıtıschen Klasse und dıe An- Staatsıdeologie ordkoreas darstellt begeıistern, arf der
zeichen eINeEs es des Wırtschaftswachstums pragen dıe ehemalıge Chefideologe VOlL, S1e se]len eiıne naıve Gruppe
gegenwärtıge Stimmung 1ImM Land VON Phantasten, dıe sıch ideologisch hätten mıßbrauchen

lassen. Andererseıts warnte wang davor, Nordkorea
unterschätzen. IDER 5System 1MmM Norden SEC1 W äal gegenwärtıgBesorgn1s ber dıe polıtiısche Sıtuation ıIn In groben Schwierigkeıiten, aber nıt eiInem Heer VON über e1-

ordkorea MNeCI Mıllıon Ooldaten immer noch VO erne  ICNer mılıtärı-
scher Stärke wang bekräftigte damıt dıe Analyse anderer
eobachter, daß dıe Mılıtärs 1mM Norden auf mılıtärische Miıt-ordkoreas Führer Kım Jong-Il[ o1bt der Außenwelt weıter- tel als Lösung der gegenwärtigen polıtıschen Krise seizenhın Rätsel auf. da bısher iImmer noch nıcht offızıell dıe könnten.Nachfolge SeINES Vaters Kım Il-sung In den Amtern des

Staatspräsıdenten und des Vorsıtzenden der kommunlistiı- Die Anzeıchen für eiıne weıtverbreıtete Hungersnot INn OFd-
schen Parte1l angetreien hat Bısher hat der Jetzt 55SJjährige korea en sıch In Jüngster eıt vermehrt. Seı1t dre1l Jahren
Kım Jong-pıil 11UT den Posten des Oberbefehlshabers der ist dıe Grundversorgung der nordkoreanıschen Bevölkerung
nordkoreanıschen Volksarmee übernommen, der allerdıngs, VO Mıllıonen nıcht mehr gesichert. Bısher sSınd orößere
‚ala dıe Macht AUS den (jewehren kommt“ (Mao Zedong), Fluchtbewegungen der hungernden Bevölkerung ausgeblıe-
das wıchtigste der vergebenden Amter darstellt ben, WIE S1e VO manchen tellen In udKorea als HOorror-
Im Februar 1997 starben innerhalb eıner Woche sowohl Ver- SZeNATIO beschworen werden. {[IDIie a der kommunistı-
teıdıgungsminıster Choe Gwang als auch seIn Stellvertreter schen Parte1l scheınt Immer noch auszureıchen, dıe innere
Kım Kwang-Jin, wodurch eıne Neuordnung der mılıtärischen UOrdnung aufrechtzuerhalten.
Spıtze notwendıe wurde usländısche eobachter betonen, Verantwortlich für den wachsenden Notstand sSınd Min
da ß Del den Beısetzungsfelerlichkeıiten wichtige polıtiısche ernten, dıe UG Überflutungen und exirem Wınter ın

den Jahren 1994 bıs 996 verursacht wurden. Hınzu kommenPersönlıchkeıten, dıe den Wırtschaftspragmatikern SC
rechnet werden. ehlten s hat den Anscheın, als ob der eiıne verfehlte Polıtik eiıner MgOorosen ollektivierung In der
Einfluß des Mılıtärs In der gegenwärtıigen wırtschaftliıchen Landwirtschaft und MmMassıve Eıngriffe In dıe Natur, be]l der
und polıtıschen Kriıse 1mM Wachsen begriffen Nal Wald auf den Hügeln gerodet und für den Terrassen-Anbau
TOLZ des fehlenden Charısmas VO Kım Y ong-Il, dem alle nutzbar emacht wurde, ohne dıe öÖkologıschen Folgen be-
Talente ZUMm „Großen Führer“ fehlen scheınen, dıe selinen a en Urc dıe seı1ıt dem Tod VO Kım I-Sung 1M
Vater Kım Il-Sung auszeichneten, versucht dıe nordkoreanı- Jahr 994 eingetretene iıdeologische Verunsicherung und
sche Propaganda doch., den eher langweılıg wirkenden Sohn außenpolıtische Isolıerung des Landes ist dıe Hılfeleistung
als natıonale Führungspersönlıichkeıt aufzubauen. Das der ehemalıgen soz1alıstıschen Ländern eingestellt worden.
In der OoIlzıellen Regierungspropaganda lyrıschen Er- Nur dıe V olksrepublık ına engagıiert sıch noch. allerdings
gUSsSEN, In denen Kım Yong-I| als .5  I Gott, mıt dem WIT 11UT In stark reduzlerter Oorm
en und UNSEeETE Schwilierigkeiten überwinden‘“‘. geschıilder
1ra Nordkoreanısche Fischer berıichten, daß S1e ın Seenot
das Lied des großen Führers Kım Y ong-1! mıt dieser Passage DIe Wiıedervereinigung äßt auf sıch warten

und adurcn dıe Kraft gefunden hätten, sıch AUS$s
iıhrer gefährlıchen Lage befrelien. In udKorea esteht der Bevölkerung durchaus dıe Be-
In dıe Vorbereıtungen für den Geburtstag VO  > Kım Yong-Il, reıtschaft, den notleiıdenden Menschen 1Im getrennten Nor-
der 1mM großen St11 In Pyöngyang gereIeH werden ollte, den helfen Allerdıngs ırd eiıne tatkräftige und unbüro-
latzte 1m Februar 1997 dıe Nachricht VO der Flucht des kratısche ılfe IN dıe polıtıschen anoOover der beteıuligten
Chefideologen der Partel, wang Jang2-yop, der sıch nach Reglerungen immer wıeder behıindert bIs verhındert. DıIie
Asylsuche In der südkoreanıschen Botschaft ıIn Beyıneg über nordkoreanıschen eNoOorden wollen keiınen dırekten Kontakt
dıe Phılıppinen In den en absetzte wang hatte sSeıIn und bestehen darauf, daß Hılfsheferungen über Drittländer
Überlaufen ZU „Klassenfeind“ sorgfältig vorbereıtet und laufen, DZW auf den deeweg 1Ns Land gebrac. werden. Im-
sıch, achdem 1im prı nach udkorea gekommen Wäaäl, merhın en In uUudKorea dıe chrıstlıchen Kırchen sıch mıt
ausführlich seinen otıven geäußert. Seine zentrale ANS- buddhistischen Mönchen gemeınsamen Sammelaktıonen
Sdvc mußte dıe Parte1l 1mM Norden besonders reizen, eı1l für dıe nordkoreanısche Bevölkerung zusammengefunden. In
wang bestritt, daß dıe Ausemandersetzung zwıschen OTrd- eou wurde 12 prıl 1997 \VW/(O) der ewegung „Help (OQur
und udKorea sıch auf dem ıdeologıschen Feld zwıschen People*, elner interrelıg1ösen Aktıonsgemeıinschaft VO ka-
Sozlalısmus und Kapıtaliısmus abspıiele, daß CS vielmehr tholıschen und protestantischen Chrısten und Buddhısten.,
eigentlich e1In Konflıkt zwıschen Kapıtalısmus 1m en und eıne Spendenaktıion gestartet, dıie eld für den Ankauf VON
eıner eudalen Dıktatur 1mM Norden sSe1 100 000 lonnen (Gjetreıde erbrachte.
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uisehen erregte dıe Meldung, daß dıe nordkoreanısche Re- internatiıonale Kontrollgremien der befürchtung, daß
Jerung Miıtte 1996 dem Bau eINeEs kırchlichen Kranken- Nordkorea €e1 sel, eigene Atomwaffen herzustellen.
hauses mıt 200 Betten In der Freihandelszone NaJın-Son- Nordkorea reaglerte mMnıt der Drohung, AUS dem Atomwaf-
dong 1Im Dreıiländereck zwıschen 1na, Rulßland und Nord- fensperrvertrag auszutreten Im September 1996 hat der
OTrea zugestimmt habe, der VON den Miıssıionsbenediktinern /Zwischenfall mıt dem nordkoreanıschen U-Boot, das nıt De-
VON Ottilıen vorangetrieben werden soll DIe für Maı waltfneten Agenten in südkoreanıschen (jewässern SIran-

vorgesehene Eröffnung mueVerzögerung der dete, mılıtärischen Auseinandersetzungen eführt und dıe
Baumaßnahmen auf unbestimmte eıt verschoben werden. Gefahr eInes egrößeren Kontflıkts heraufbeschworen. Auf d1-
Jetzt wurde aber bekannt, daß d1e nordkoreanıschen Be- plomatıschen Druck seltens der USA hat sıch Nordkorea
hörden eiıner Wıederaufnahme des aus zugestimmt en Ende Dezember 996 In einer öffentlichen Erklärung für
Mıt der Fertigstellung ırd 1998 gerechnet. DiIe Miss10ns- den /Z/wischenfall entschuldıigt und versprochen, sıch für eiıne
benedıiktiner hatten In Nordkorea 1ıne oroße el ın Verbesserung der gegenseıtıgen Bezıehungen zwıischen dem
enkı. dıe S1Ce nach der Machtübernahme der Kommunisten Norden und en einzusetzen. Se1t längerer eıt emühen
aufgeben mußten. DIe Benediktinermönche wurden vertrie- sıch dıe USA darum. polıtısche Gespräche über dıe /ukunft
ben, ein1ıge eingekerkert und geftotet. DIe eNrnel machte der koreanıschen Halbınsel als Vier-Parteien-Gespräche,
In Waegwan In orea eıinen Neuanfang. mıt den beıden Hauptkontrahenten Ord- und SUÜd-
Seıt ein1ıgen Jahren emühen sıch dıe Benedıiktiner VO korea SOWIE den USAa und der Volksrepublık 1na, ın Gang
Waegwan, In Nordchına unter den dort ebenden koreanı- sefzen Nach Z7WEe]1 vergeblichen NnIiauien zeıgte sıch
schen Chrıisten alte Verbindungen aufzugreıfen. Inwıeweıt Nordkorea 1m rühjahr 1997 Dereıt, ernsthaft In Gespräche
CS ihnen gelıngen kann, In Nordkorea wıeder In irgendeiner einzutreten.
(OM00) Fuß fassen, bleıibt abzuwarten. DIe Bemühungen Dıiese polıtıschen Entwicklungen auft der koreanıschen alb-werden JjedenfTalls auch VO  —_ den Bıschöfen Südkoreas mıt
großem Interesse verfolgt. insel enIInıt den Beobachtungen der Schwıe-

rigkeıiten der deutschen Wiıedervereimigung dazu beigetra-
Statıistische Angaben über dıe Zahl der Chrısten ın Ord: SCH, dıe Erwartungen In eıne SCHNeIlEe uflhebung der ren-
korea SındN der fehlenden kırchliıchen Strukturen nıcht NUNg dämpfen Denn In orea hat 11a dıe

erhalten. Es o1bt er 11UT mehr Ooder wenıger gul Schwierigkeıten, dıe der starken westdeutschen Wırtschaft
begründete Schätzungen. Für das Bıstum Pyöngyang ist Kar- AUs der neugeschenkten Eıinheıt erwuchsen. sehr ufmerk-
ına Kım VO eoul, für das Bıstum Ham eung und dıe s verfolgt. 1ne möglıche Vereimnigung der beıden Koreas
Terrıtorialabteli Tokwon Altabt Placıdus Rı VO  z Waegwan hat be1l dieser Betrachtung eher den Charakter eINESs drohen-
nomınell zuständıe. Be]l eıner internatiıonalen Miss10ns- den SZzeNnarı10s ANSCHOMMCN, als daß CS als verlockende Na
konsultation In New ork 1m März Wäal auch e1in OM- SION erscheınen könnte
jeller Vertreter Nordkoreas, Kang oung2-Sup, anwesend,
der Vorsıiıtzender der christliıchen Liga Nordkoreas und

7 wel Expräsıdenten wurden langengleich ıtglıe des nordkoreanıschen Parlaments ist Kang
gab d daß CS ın Nordkorea 5() „Hauskirchen“ CDE, dıe Haftstrafen verurteiılt
beım staatlıchen Uro für relıg1öse Angelegenheıten regl-
striert se]len und dıe VO ”2 000 Gläubigen frequentiert WUTr-
den er den 7WEe] Kırchen In Pjöngyaneg gebe CS keine DIie Anzeıchen für den Nıederganeg des polıtıschen 5Systems

1mM Norden 7ZUSamMmmMeTI mıt den massıven wiıirtschaftlıchenweıteren eigentlichen Kırchengebäude. roblemen und der drohenden Hungersnot werden er
Dırekt nach der deutschen Wiıederveremigung 1Im Jahr 99() gegenwärtıg 1m en Sahz und Sal nıcht als Anzeıchen e1-
herrschte ın udKorea eiıne DEWISSE uphorı1e, ın der dıe 1165 nahenden es des kommunistischen 5Systems begrüßt,
Wiıedervereinigung der beıden Oreas als mehr oder WeNnl1- sondern vielmehr als eiıne möglıche natıonale Katastrophe
SCI unmıttelbar bestehend freudıg erwarte wurde. 991 rößten Ausmaßes gefürchtet. Der südkoreanısche Präsi-
wurde eın Grundlagenabkommen zwıschen Ord- und SÜüd- dent sprach VO der Sıtuation Nordkoreas als der eINESs Flug-
korea über Versöhnung, Nıchtangriff, gegenseltigen /AIS- ZCUSCS, dessen otoren 1mM Flug beginnen, wobel

es’unbedingt darauf ankomme, daß dıe Maschıne möglıchsttausch und Kooperatıon auf Regierungsebene geschlossen,
das eıne geregelte 7Zusammenarbeıt und langsames Aufeın- chnell eıInNne glatte Landung mache. ine „glatte Lan  06
anderzugehen erhıeß Dieses Abkommen Ist aber dann dürfte be1l diıesem Vergleıch gleichbedeutend se1ın mıt eiıner
nıcht eigentlıch wırksam geworden. Das südkoreanısche Par- über mehrere TEe gestreckten Periode eInNes langsamen
lament hat CS COCH der fehlenden verfassungsrechtlıchen Systemwandels und Systemangleıchs, dıe Gefahr eiInes
Grundlagen erst dl nıcht ratıfizlert. plötzlıchen Absturzes vermeıden
Danach wurden dıe gegenseıltıgen Beziehungen eher Gegenwärtig funktionıiert das polıtısche Überwachungs- und
schlechter denn besser 1ıne wichtige spielten dıe Aus- Unterdrückungssystem 1mM Norden noch. dıe Flucht VO

einandersetzungen zwıschen den USA und Nordkorea über orößeren Menschenmassen nach ına oder Rußland
Inspektionen der nordkoreanıschen Atomreaktoren Urc terbinden. Von beıden Staaten werden Flüchtlinge bısher,
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WECNN S1E ergrıiffen werden., gut WIE ausnahmslos zurück- hat DıIe Kathedrale VO  — Myongdong 1Im Herzen VO eoul
geschickt, wobel S1e nach iıhrerUIn Nordkorea mıt Ist en nıcht 11UT als Gotteshaus, sondern auch als Ort polı-
schärfsten Strafen, In der ese mıt der JTodesstrafe., rech- tischen Wıderstands dıe eweıls Mächtigen eiInem
HCN en DiIe (Grenze zwıschen dem en und Norden ist Symbol 1mM Land geworden. DIe orgänge während der Aus-
dagegen hermetisch abgeriegelt, daß In der Vergangen- einandersetzungen zwıschen den Gewerkschaften und der
heıt 11UT Sanz wen1ıgen eın Überschreiten gelungen ist Regierung über dıe Arbeıtsgesetze VOI einem Jahr en
1995 betrug das Bruttosozialprodukt PTO Kopf der Bevölke- dies noch einmal eutlc emacht.
LUNS In udKorea 10 076 Dollar, während CS 1m Norden 11UT

bel 057 Dollar lag Der Jährlıche /Z/Zuwachs des Bruttosoz1al-
nde des Wachstums der katholischen Kırcheprodukts 1m en ist inzwıischen er als das gesamte Jähr-

IC Bruttosozialprodukt der 24 Mıllıonen Nordkoreaner.
Urotz der relatıven Wırtschaftskraft Südkoreas ırd iıne ber ange Te hınweg galt dıe katholische Kırche In SÜüd-möglıche Wiıedervereinigung mıt dem Norden der
immensen Kosten als eiıne echte Bedrohung des eigenen korea als Ausnahmefall den aslıatıschen Ortskırchen,

e1l alleın hıer en Wachstum vermelden WAarTr und dıeWohlstands angesehen. Berechnungen der Oosten eiıner Zahl der Erwachsenentaufen sıch tändıg rhöhte ber dasmöglıchen Wiıedervereinigung elauien sıch auf dıe phanta-
stische Summe VO  - 1000 Mıllıarden Dollar Phänomen des Kırchenwachstums und se1ıne möglıchen Ur-

sachen wurde vie]l spekulıert, ohne daß VO  > kırchlichen
Das Oberste Gericht Südkoreas hat I prı 1997 dıe tellen 1mM Land selber oder VO auswärtigen Beobachtern
Urteınle eINes unteren Gerichts als rechtskräftig bestätigt, schlüssıge Antworten gab Tatsache ist jedenfalls, daß dıe
nach denen dıe früheren Präsıdenten Chun Doo-hwan und Zahl der Katholiken sıch In den etzten zehn Jahren VO  — 15
Roh Tae-woo lebenslanger alt 1m Fall VO  a Chun und auft über Miıllıonen verdoppelt hat Gleichzeitig wuchs auch
eiıner 1’7jährıgen Gefängnisstrafe 1m Fall VO Roh verurteiılt dıe Zahnhl der protestantıschen Chrısten ebenfalls über viele
wurden. (l Angeklagte erhıiıelten zusätzlıiıch sehr hohe Te kontinulerlich, daß dıe chrıistliıchen Kırchen I11-
Geldstrafen. dıe den Beträgen entsprechen, dıe ihnen Urc HCI mıt 14 Mıllıonen Protestanten und SE Mıllıonen
Bestechung zugesteckt wurden Damıt wurden Befürchtun- Katholıken dıe stärkste Relıgionsgemeinschaft In udKorea
SCH 1mM Land entkräftet, daß dıe für eınen Mılıtärputsch, darstellen
Menschenrechtsverletzungen und Korruption Verantwort- DiIie ase des ungehemmten Wachstums kam für dıe Ee-
ıchen eiıner VO der enNnrner der Bevölkerung geIordertien stantıschen Kırchen VOI eiwa fünf Jahren ZUuU Stillstand und
Bestrafung WG vorzeıtige Amnestierung entgehen könn- hat sıch inzwıschen In eın langsames Schrumpfen der Miıt-
ten gliedszahlen verwandelt. Für dıe katholische Kırche hat
Als wichtigstes E lement des endgültigen Urteils des bDer- Miıtte der Y0er He ebenfalls eıne Periode der Stagnatıon
sten Gerichts ırd angesehen, daß erstmals In der (Je- begonnen. on vorher hatte ardına Kım darauf 1inge-
schichte des Landes e1in Mılıtärputsch als Verbrechen geahn- wlesen, daß CS für dıe katholische Kırche In orea jetzt dar-
det wurde. IDIIS oft als nachträgliche Legıtimatıon vorgescho- auft ankomme, dıe CUSCWONNCNCNH Chrısten eiıner Vertie-
benen Gründe, daß 11UT auf diese Weiıse dıe Innere Siıcherheit [ung ihres auDens führen Damıt raumte eIn, daß In
des Landes gewährleıstet werden konnte., oder daß W dıe der eıt des schnellen Wachstums dıe Vorbereıltung der Ka-
Mılıtärdıiktatur schheblıc das wıirtschaftliche Wachstum des techumenen auft dıe Taufe nıcht In en Fällen zufriedenstel-
Landes sıch ungestört habe entwıckeln können. wurden da- end Wa  — DiIe sprunghaft gewachsenen Pfarreien
mıt als falsch zurückgewlesen. ebenfalls 11UT eingeschränkt In der Lage, dıe pastorale Be-

LeUUNgG der vielen Gläubigen eısten. hne dıeIn der koreanıschen Bıschofskonferenz wurde dıe rage, ob Nachbarschaftsgruppen, dıe gul W1e In en Pfarreıen ıIndıe beıden Ex-Präsiıdenten Destraft oder besser begnadıgt
werden sollten, kontrovers dıskutiert. Während ardına uUudkorea bestehen, ware dıe Lage noch weıltaus schwılier1iger

SCWESCNH.Kım VO eou und der Erzbıischof VO  z Kwang]u, Victorinus
Rı. sıch für eiıne Bestrafung aussprachen, votlerte der emer1- Es ist der Zeıt, daß dıe Verantwortlichen In diesen ach-
t1erte Bıschof VO  - Suwon, Angelo Kım eiıne Strafver- barschaftsgruppen eiıne bessere Vorbereıtung für hre
[olgung und für eiıne Amnestie als Beıtrag Z Versöhnung wichtigen ufgaben erhalten. Bısher wurde dıe Ausbıildung
1m an VO Laıenkräften gegenüber der Priesterausbildung sträflich
Diıiese Stellungnahmen spiegeln unterschiedliche Haltungen vernachlässıgt. DIe starken Jahrgänge VO  — Priesteramtskan-
Z Auftrag der Kırche wıder, sıch In den brennenden RC 1daten ehören aber inzwıischen In udkKkorea ebenfalls der
sellschaftlichen und polıtıschen Fragen der Natıon mıt e1geE- Vergangenheıt In den VC  NC Jahren ist dıe Zahl
1LICH Stellungnahmen Wort melden Das Ansehen der der Priıestersemminare VON den WEeI1I ıIn eou und Kwang]Ju
katholischen Kırche 1m Land und dıe persönlıche Hochach- seı1t Jahren bestehenden auf sıieben gestiegen. In aCgu,
(ung VOT der Person VO  > ardına Kım VO eou eruhen SUuWOonNn, Pusan, Inchon, Taejon wurden ZU Teıl sehr orobe

Neubauten errichtet.nıcht zuletzt darauf,. dalß In der Vergangenheıit dıe Kırche
sıch für Menschenrechte und Ssozlale Gerechtigkeıit engaglert DıIe meılsten dieser Seminare verfügen nıcht über hinre1l-
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en qualifizierte Professoren, daß dıe Qualıität der chrift eingeste wurde und 11UTL noch sporadısch als News-
theologischen Ausbildung wünschen übrıg äßt Es meh- letter erscheınt. Ende 1996 wurde In SUuWON das Institute for
ICI sıch dıe Stiımmen, dıe alur plädıeren, sıch eher auf Korean Ihought gegründet, das VON dem koreanıschen
ein1ge wen1ge Semminare oder Dbesser noch auf unıversıtäre ITheologen Shım Sang2-tal geleıtet WITrd. Aufgabe dieses Inst1ı-
theologısche Eınrıchtungen konzentrıieren, als dıe Zer- L[UTtSs soll CS se1N, Elemente elner koreanıschen Theologıe
sphitterung der theologischen Ausbildung MC immer HCGUG entwıckeln und das nlıegen der Inkulturation der Christ-
Semımnare weıterzutreıben. Eirste Versuche hat dıe 5ogang lıchen Botschaft In koreanısche kulturelle und relıg1öse ‘(ra-
Universıität der Jesuılten in eou OS  MC dıe eiıne dıtiıonen vermiıtteln.
(Graduate School for eligion aufbaut, In einem dre1yährı1- Miıt dem nlıegen der Mıiınjung- I heotogie hatten O=
SCH Studiengang den rad eiInes Magısters der Theologıe
verleihen können. Allerdings KOooperationsbe- lısche Theologen nıe sehr viel un Am Anfang dieser

ewegung, dıe sıch eiıne heologıe für dıe unterdrück-reıtschaft, dıe notwendıg ware, WENN daraus 1ne natıonale
theologısche Instıtution werden soll, dıe Studenten auch DIS ten Schichten In der koreanıschen Gesellschaft Fischer,

Bauern und Industriearbeiter bemühte, stand ‚Wal der
ZU theologischen Doktorat führen könnte. nıcht unwesentlıche Beıtrag des katholischen Dıiıchters
1ne Untersuchung des natıonalen Rates für das LajJen- Kım hi-ha: dıe Entwıcklunge dieser 1 heologıe des „eIN-
apostolat über das relıg1öse en und dıe Praxıs der O= fachen Volkes wurde aber hauptsächlıch 1im protestan-
en In üdkorea, dıe 1mM März 1997 In COn veröffentlicht tischen Raum vorangetrieben. Se1it den weltpolıtischen Ver-
wurde, belegt eiıne deutliche Abnahme der Beteıulıgung änderungen Ende der S0er Te mıt dem /Zusammen-
en der Kırche und AIl Sakramentenempfang, dıe eın HG des kommunistischen Regımes In Usteuropa und
bezeiıchnendes 16 auf dıe gegenwärtige Sıtuation der ka- dem Ende der autokratıischen Mılıtärherrschaft In Korea
tholiıschen Kırche In udkKorea wiırft Auf der eınen Seıte selber hat dıe MınjJung- T’heologie viel VO iıhrer Dynamık
ze1ıgt sıch eıne weıtverbreıtete Dıstanz ZAUhr OTINNzIıellen Tre eingebüßt.
der Kırche, auf der anderen Seıte sprechen viele VO der Irgendwıe Ist dieser theologıischen ewegung das Feındbild
Notwendigkeıit eıner vertiefenden Neuevangelisierung und und dıe Idealvorstellun elıner anderen Gesellschaft aD-
rücken hre Bereıitschaft AUS, daran mıtzuarbeiıten. Als handen gekommen, daß S16 gegenwärtıg eher nach
Gründe für das TlIahmen relıg1öser Praxıs CMNNECN dıe be1l Ansätzen sucht, als da ß S1E das theologıische espräc. In
der Untersuchung befragten Katholıken enlende Freızeıt, Korea bestimmen könnte. In mancher Hınsıcht sSınd dıe
Enttäuschung über das Erscheinungsbild der Kırche und den chrıistlichen Kırchen In uUudkKorea verbürgerlıicht, da dıe Neu-
Lebensstil VO Priestern und dıe negatıven Eıinflüsse einer zugange sehr oft AUS den Jungen aufstrebenden reisen
Gesellschaft, dıe Sanz VO materılalıstıschen Vorstellungen kamen, dıe innerhalb der expandıerenden Wırtschaft, ın den

Unıiversıtäten und chulen und verschliedenen eher miıttel-epragt se1
ständıschen Berufsfeldern iıhren Weg gehen versuchen
DIiese Kreıise en mıt den nlıegen der Mınjung- Iheolo-DIe koreanısche Kırche als asiatjsche Ortskıirche o1€ wen1g gemeınn.
Be1l den Auseınandersetzungen zwıschen der Regjerung und

DIe koreanısche Kırche spielt innerhalb der erein1gung den koreanıschen Gewerkschaften über dıe Arbeıtsgesetze
asıatıscher Bısc  Iskonferenze (FABC) nıcht dıe olle, dıe Ende des VEISANSCHNCH Jahres DIelte dıe natıonale bıschöf-
ihrer TO und inneren Lebendigkeıt entsprechen würde IC Kommıiıssıon für Gerechtigkeıt und Frieden 1ıne wıich-
DIes äng sıcher VO eıner el VO  Z Faktoren ab DIe tige DIe Reglerung hatte UE Arbeıtsgesetze C
koreanısche Kırche Wal VO der Geschichte her immer arbeıtet. dıe den Unternehmen dıe Kündıgung VO  - Arbeıt-

nehmern erleichtern und dıe Anordnung VO Überstundenisoliert. Die theologischen Publikationen erscheınen In
koreanıscher Sprache und werden außerhalb des Landes ermöglıchen. uch wurde dıe Zulassung unabhängıiger (Je-
er gul W1Ie nıcht elesech: Das bringt mıt sıch, daß dıe werkschaften bıs ZAUR Jahr 2000 ausgesetzt und das System
theologische Dıskussion 1L1UT In eInNnem sehr leinen Kreıs VO betriebseigenen Gewerkschaften DIS In festgeschrıe-
innerhalb der koreanıschen Kırche eführt werden kann. In ben In eıner Sondersıitzung des Parlaments 26 ezZzem-
den Gremıien der FAÄARC SInd koreanısche Kırchenführer ber 996 wurde das NECUEC Arbeıitsgesetz mıt zehn
und Theologen 11UT sehr chwach vertreten en Schwiıe- anderen (Gesetzen ıIn einer Blıtzaktıon VON sıiehben iınuten
rıgkeiten mıt dem In der FABC gängıgen nglısc sSınd ohne Beteıilıgung der Opposıtıion, dıe dıe Sıtzung boykot-
koreanische Theologen nıcht gerade gewoOhnt, sıch In [IS- tıerte. durchgepeıtscht. DıIe Gewerkschaften sahen dıe Not-
kussionen strıttıige Fragen und roblemen Wort wendigkeıt dıeser Neuordnung nıcht eın und etizten sıch mıt
melden Hungerstreıiks ZUT Wehr
Die emühungen ıne eigenständıge koreanısche I heo- Als dıe Regierung drohte, dıe Gewerkschaftsfi  rer. dıe

treıks dıe Arbeıtsgesetze aufgerufen hatten,logie sSınd bısher nıcht recht weıter sgekommen. Vor einıgen
Jahren hatten dıe irıschen Columban-Patres dıe Zeılitschrı verhaften, dıese sıch auf das (Gelände der atholı-
Inculturation gestartet, dıe aber nach fünf Jahren als elt- schen Myongdong-Kathedrale 1m Herzen VO  S} eou zurück.
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Während dıe Mılıtärdıktatur CS Nnıe gewagtl hatte, den Wıderstand dıe Eınschränkung der Rechte der 1DE@1-
Schutzraum der Myongdong-Kathedrale verletzen, hatte ter 1m Kündıgungsschutz und be1l der Lohnfortzahlung nach-
dıe Reglerung VO Präsıdent Kım Y oung-sam 1im Junı zugeben.
Polızel eingesetzt und Gewerkschaftler. dıe sıch In der Ka- In einem feierlichen Gottesdienst er dem Vorsıtz VO
edarale 1m Hungerstreık eIanden, verhaften lassen. DiIies ardına Kım hat das Komuitee für Pastoral der städtischen
hatte damals scharfen Protesten der katholischen Kırche, Armen (Catholıc an OOT Pastoral]l Committe) Ende
VOT allem VO  S ardına Stephen Kım eführt. prı 1997 eiıne „Erklärung ZUT sauberen Armut  cC verab-
In eiıner persönlıchen Begegnung mıt Präsıdent Kım OUNng- schredet, In der dıe katholische Kırche ın Korea aufgefordert
Sa rückte ardına Kım 17 Januar 1997 dem Präsıi- wırd, NO eıne Optıon für dıe Armen 00 klares Zeıichen
denten se1lne Enttäuschung über dıe unsozıalen (Gesetze der den wachsenden Materıi1alısmus seizen Der Begrılf
Reglerung Au  N In weıteren Gesprächen mıt den Gewerk- der „sauberen Au ın der Erklärung bezieht sich auft das
schaften und der UOpposıtiıon emühte sıch einen konfuzıianıiıstische ea] des Beamten., der sıch nıcht be-
Ompromıß In der Auseinandersetzung dıe Arbeıtsge- stechen 1ä0t und sıch für eın en In Armut entscheı1det.

DIe „ Vereinigung katholischer Priester für Gerechtig- DIe Erklärung beklagt den Zerfall der öffentliıchen Sıtten IN
keıit“ veranstaltete 1m Januar 1997 1ıne orohe Demonstra- der koreanıschen Gesellschaft VO heute und ordert eın
tıo0n, der AUS dem SaAaNzZCH Land 5Sympat  1santen der sStrel- Ende der Korruption, des E201smus und der Vorteilnahme
kenden Gewerkschafter SOWIE über 500 Priester teilnahmen. der gegenwärtıg herrschenden polhlıtıschen und staatlıchen
DıIie Reglerung WarTr letztlich SCZWUNSCNH, dem verbreıteten Mächte eorg Evers

Kurzınformationen
t10n, ZÄUI Status VO Bıstümern undKatholischer Kırchenvertrag gänzende Vereinbarungen getroffen

für IThürıngen Pfarreien als Körperschaften des Ol werden‘‘. Be1l der Unterzeichnung des
fentlichen Rechts, ZU Recht ZUT Er- Vertags In der Errfurter Staatskanzleı

Als zweıtes der Bundesländer rıchtung VO  = chulen In kırchlicher Mınısterpräsident ernnNAarı VO=-
hat Jjetzt I hüringen einen Vertrag mıt Trägerschaft, ZUT Förderung der ırch- gel mıt dem Staatsvertrag SO
dem eılıgen abgeschlossen. lıchen Erwachsenenbildung und ZU dıe besondere Bedeutung der Kırche
Den Anfang machte Sachsen, dessen Relıg1onsunterricht als ordentlıchem für Wertorientierung und (ememwohl
Vertrag mıt dem eılıgen eHAC den Öffentlıchen chulen 1m Gememwesen gewürdıgt werden.

Julı 1996 unterzeichnet wurde (vgl Der Vertrag garantıert dıe Seelsorge In
August 19906, 388 1ü6) Auf I hürın- Krankenhäusern und Justizvollzugs-

SC dürfte als nächstes Bun- anstalten, dıe Berücksichtigung der
esland Mecklenburg- Vorpommern Kırche In den elektronischen Medien Innenminister beschlıeßen
Lolgen. Der Artıkel umfassende und be]l den staatlıchen Miıtteln für den Ubservierung VO  z Scıentology
„Vertrag zwıschen dem eılıgen Denkmalschutz Art 273 regelt dıe
und dem Freıistaat Thüringen“ Samıt Staatsleistung dıe Bıstümer, de:- DıIe Innenminister VON Bund und Län-
Schlußprotokoll wurde 6 na 1CN eıle Thürıngens ehören. S1e dern einıgten sıch unı darauf.
nach mehrjährıgen, teılweıse schwiıer1- ırd für 1997 auf 998 000 für dıe umstrıttene Scıentology-Organı-
SCH Verhandlungen unterzeıiıchnet. Er dıe Abgeltung VO Baulasten und satıon bundesweiıt WG den VerftTas-
entspricht weıtgehend dem Sächsı1- 056 000 für dıe Abgeltung er sungsschutz beobachten lassen,
schen Vertrag bzw regelt Materıen, anderen äalteren 1fe festgesetzt. IO® hre Gefährlıic  eıt für den aa
dıe sıch In den schon änger bestehen- enthalten ist In dem Vertrag eiıne Be- und Gesellschaft In Deutschland er-
den Staatskiırchenverträgen zwıschen stiımmung über dıe geplante O- suchen können. In Bayern, Baden-
der katholischen DZW evangelıschen lisch-theologische Fakultät der Umnı: Württemberg und IThürıngen wurde
Kırche und deutschen Ländern tIinden versıtät Erfurt ema Schlußproto- Scıentology bıslang schon observIılert.
Der Thüringer Vertrag erwähnt In S@e1- koll sınd sıch dıe Vertragsschließenden Schleswıg-Holstein ırd sıch vorläufig
HGT Taambe das Reıichskonkordat „darın eIN1S, daß VOT der VO Freıstaat dıeser alınahme nıcht beteiligen
VO 1933 und das Preußenkonkordat Thüringen beabsıchtigten Neugrün- dort soll dıe Gesetzeslage ıne solche
VO 19372 Im einzelnen nthält Be- dung eiıner Katholısch- Theologischen albnahme bısher nıcht erlauben.
stimmungen ZUT Dıiözesanorganisa- der Unıiversıtät Eirfurt C1- Grundlage des Beschlusses Wal dıe
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